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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom September 1960

Zm.mm me re/zwung : Der Monat zeichnete sich aus durch tiefe Temperaturen,
vor allem südlich der Alpen, ferner durch ungewöhnlich große Niederschläge in
den südöstlichen Landesteilen, sowie starke Bewölkung und geringe Sonnen-
scheindauer beidseits der Alpen.

/4 Zuaeic/zizragera und Trozerzfza/zZen m Zzeztzg atz/ die Zang/zi'/zrigen ATormaZtzzerte

(Tem/zeraZwr 2S<)7—2970, Aheder.se/zZag tzrad 2"etzc/zZigheif 2902—2970, Betzzo'ZAtzrzg

tzttd Sonnen.se/zemdaizer 2922—2950):

Tem/zeratzzr: Allgemein unternormal, nördlich der Alpen im Osten um
1 Grad, im Westen um D/s Grad, am Alpensüdfuß mehr als 2 Grad.

Aheder.se/tZag.smeng-e: Unternormal in einzelnen Teilen des östlichen Juras
sowie im Nordosten des Landes östlich der Glatt (meist 70—90 %), sonst allge-
mein übernormal, Höchstwerte in den südlichen Bündnertälern (360—390 0/0), im
Engadin (um 340 0/0) sowie im Südtessin, den südöstlichen Wallisertälern und
strichweise im Gotthardgebiet (280—320 0/0). In der Westschweiz in den Kantonen
Waadt und Genf um 200 0/0, in den übrigen Teilen des Mittellandes westlich
der Aare und im mittleren und westlichen Wallis sowie im zentralen und nord-
östlichen Alpennordhang 140—190 %>.

Za/zZ der Tage mit Ahederso/z/ag: In der Nordwest-, Zentral- und Nordost-
Schweiz etwa normal, sonst übernormal, vor allem in der Westschweiz (Montreux
17 statt 11) und am Alpensüdfuß (Locarno 14 statt 10).

Gezoz'Zter: Am Alpensüdfuß Zahl übernormal, sonst etwa normal.

ionnensc/zeindatzer: Allgemein unternormal, im Aaregebiet und in der Zen-
tralschweiz meist um 70 0/0, sonst meist um 80 o/o-

ßetzzö'Z/twngsmenge: Allgemein übernormal, besonders im Süden und Westen
des Landes (Tessin, Wallis und Genfersee 130—140 0/0, übrige Gebiete meist 110
bis 120 0/0).

Tewc/zfighezt, NeZzeZ: Feuchtigkeit in den östlichen Landesteilen etwa normal,
sonst übernormal, Nebelhäufigkeit meist übernormal.

Za/zZ der heiteren zznd ZrüZzen Tage: Wenig heitere Tage, besonders im Süden
(Locarno 4 statt 10), dagegen größtenteils übernormale Zahl von trüben Tagen
(Sion 12 statt 10, Locarno 11 statt 6).

Winde: keine bedeutenden Stürme.
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Witterungsbericht im Oktober 1960

Zwjamme«/a.s.snng: Der Monat zeichnete sich aus durch einen ungewöhnlichen
Reichtum an Föhnlagen, welcher auf der Alpensüdseite bedeutend übernormale
Bewölkungsmengen und Niederschläge verursachte. Nördlich der Alpen hielten
sich die Abweichungen in mäßigen Grenzen, doch auch dort waren die meisten
Gebiete ziemlich sonnenarm.

;4&weichnrzgen und Prozentzah/en in hezng au/ die /angjährigen A/orma/werte
(Temperatur 1864—1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 — 1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921—1950):

Temperatur: In den Föhntälern 1 —IV2 Grad übernormal, sonst auf der Alpen-
nordseite meist ungefähr normal, dagegen auf der Alpensüdseite 1 —l'A Grad
unternormal.

Niederrch/agjmenge: Nördlich der Alpen lokal etwas unternormal (90—100 0/0).

sonst allgemein übernormal, meist 110—130 0/0 in den westlichen Landesteilen,
140—180 o/o im Nordosten. Auf der Alpensüdseite und im Engadin sowie in ein-
zelnen Tälern Mittelbündens größtenteils über 200 0/0, vereinzelt 250—290 «/o-

Zahl der Tage mil Niederschlag: Allgemein stark übernormal, z. B. La Chaux-
de-Fonds 23 statt 14, Schaffhausen 21 statt 13, Lugano und Locarno 19 statt 11.

Gewitter: Am Alpensüdfuß übernormal, sonst nur vereinzelte Gewitter.

Sonnenscheindauer: In der Zentralschweiz (Luzern) strichweise übernormal,
sonst allgemein unternormal, meist nur 70—85 o/o. in den Bergen vielfach 45 bis
55 0/0. südlich der Alpen um 70 o/o-

Bewô'lhungsmenge: Umgekehrte Verhältnisse wie bei der Sonnenscheindauer,
Luzern 90 o/o> sonst übernormal, in der Nordostschweiz um 110 0/0, am Genfersee
um 130 0/0, im Wallis, auf der Alpensüdseite und in Graubünden 135—140 o/o-

Teuchtigheit, AThe/: Feuchtigkeit auf der Alpensüdseite und in den Bergen
übernormal, sonst ungefähr normal. Nebelhäufigkeit in den Niederungen der
Alpennordseite unternormal, in den Bergen sowie an den Hängen der Alpen-
südseite stark übernormal (Gotthard 24 statt 16 Tage mit Nebel, Locarno-Monti
11 statt 1!).

Zah/ der heiteren und trühen Tage: Heitere Tage unternormal, besonders
südlich der Alpen (Locarno und Lugano 2 statt 9). Trübe Tage in den Föhn-
tälern strichweise unternormal, sonst übernormal, z. B. Basel 19 statt 14, Genf 19

statt 13, Locarno 16 statt 9.

Winde: Häufiger Südwest- bis Westwind auf der Alpennordseite, in den
Alpentälern zeitweise stürmischer Föhn (Altdorf am 20., 22., 23., 28. Böenspitzen
von 30 m/sec., 14 Tage mit Föhn!).
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